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Deutſchland.
Berlin d. 1. April. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Hofmeiſter Ernſt Jakob zu Kaltenmark, im Saalkreiſe die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und den Kreisgerichts
Direktor Förſter zu Halberſtadt als Direktor an das Kreisgericht
zu Stettin zu verſetzen.

Die bereits erwähnte Verordnung vom 29. März, betreffend die
Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins
und den Staaten des Steuervereins, lautet:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. e.
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen

Nachdem die zum Zollverein gehörenden Regierungen einerſeits und die zum
Steuerverein gehörenden Regierungen andererſeits übereingekommen ſind, den un
mittelbaren Verkehr zwiſchen beiden Vereinsgebieten ſchon jetzt durch umfaſſende
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen zu begünſtigen ſo verordnen Wir, unter
Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſte
riums was folgt: Art. 1. Vom 5. April d. J. an bis zum Schluſſe d. J. wer
den von den in der Anlage II. bezeichneten Erzeugniſſen der Steuervereins Staa
ten bei deren unmittelbaren Einführung aus dem Gebiete des Steuervereins in
das Gebiet des Zolvereins keine, beziehungsweiſe keine höheren, als die in dieſer
Anlage beſtimmten Eingangs Abgaben erhoben. Die den Erzeugniſſen des Zoll
vereins bei deren unmitteibaren Einführung aus dem Gebiete des Zollvereins in
das Gebiet des Steuervereins von Seiten der SteuervereinsStaaten zugeſtandenen
Zollbefreiungen und Ermäßigungen ſind in der Anlage J. enthalten. Die in den
Anlagen zum Art. 2 der Uebereinkunft VI. vom 16. October 1845 gegenſeitig zu
geſtandenen Zollbefreiungen und Zoll Ermäßigungen ſind, ſo weit ſie fortan noch
Geltung haben, in die Anlagen II. und J. mit aufgenommen im Uebrigen bleiben
die in der gedachten Uebereinkunft verabredeten Verkehrserleichterungen beſtehen.
Art. 2. Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauf
rragt. Urkundlich haben Wir gegenwärtige Verordnung vollzogen und mit Unſe
rem Königl. Jnſiegel verſehen laſſen.

Gegeben Berlin ven 29. März 1853
L. S.) Friedrich Wilhelm.v. Manteuffel v. d. Heydt. Simons. v. Raumer v. Weſtphalen.

v. Bodelſchwingh. v. Bonin.

Halle, Sonntag den 3. April
Hierzu eine Hrilagr.

1853.

Die in den (hier nicht mitgetheilten) Anlagen J. und II. bezeich
neten Gegenſtände welchen Zollbefreiungen oder Ermäßigungen zu
geſtanden worden, ſind hauptſächlich Baumwollengarn, Baumwollen
wagaren Blei, Bürſtenbinder und Siebmacherwaaren Droguerie
und Apotheker, auch Farbewaaren, Eiſen und Stahl, Getreide, Hül
ſenfrüchte, Sämereien und Beeren, Glas und Glaswaaren Holz,
Holzwaaren, Hopfen, Kupfer und Meſſing, kurze Waaren, Quincail
lerien u. ſ. w. Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate, Leinen
Garn und Leinenwaaren, Material und Spezerei-, auch Conditor
waaren und andere Conſumtibilien, Oelkuchen, Papier und Papp
waaren Pelzwerk, Seide und Seidenwaaren, Seife, Steinkohlen,
Stroh Rohr und Baſtwaaren, Theer, Töpferwaaren, Vieh, Wachs
Leinwand Wachs-Mouſſelin, Wachstafft, Wolle und Wollenwaaren,
Zink und Zinkwaaren, Zinn und Zinnwaaren c.

Die Denkſchrift über den Handels- und Zollvertra
vom 19. Februar iſt jetzt vollendet. Sie iſt wenig umfängli
und ſtellt die Hauptpunkte des Vertrages unter gewiſſen Kategorien
zuſammen. Sie unterſcheidet namentlich die in dem Vertrage ge
machten Zugeſtändniſſe, je nachdem dieſelben gegenſeitige allge
meine oder gegenſeitige Zugeſtändniſſe beſonderer Art ſind. Zu
jenen zählt ſie 1) die Verpflichtung, den gegenſeitigen Verkehr durch
keinerlei Einfuhr Ausfuhr und Durchfuhr Verbote zu hemmen;
2) die gegenſeitige Gleichſtellung hinſichtlich des Betrages, der Siche
rung und Erhebung der Eingangs, Ausgangs- und Durchgangsab
gaben mit den am meiſten von beiden Theilen begünſtigten Staaten
9) die Beſtimmungen zum Behufe der Erleichterung des gegenſeiti
gen Verkehrs, welche in 12 Punkten ſpezificirt werden endlich 9)
das Zollkartel. Die zweite Kategorie, die der beſonderen Zuge
ſtändniſſe, umfaßt die ausgedehnten Zollbefreiungen und Zollermäßi
gungen, welche, wie die Denkſchrift ſagt, „zwar auf der Grundlage

Kterariſcher Cagesbrricht.
Wilhelm v. Humboldt. Eine Biographie. Mit Portrait. Caſſel

Preis: 10 Sgr.
(Fortſetzung aus Nr. 76.)

Der Ausſpruch des Staats ſo fährt das Schreiben Wilh.
von Humboldts an den General von Witzleben vom 29ſten
November 1821 fort „„daß er die Stimme gewiſſer Perſonen für
die Stimme des Volks anſehen will, iſt von einer ſolchen Wichtigkeit,
daß man ſich dieſelbe nie zu groß denken kann und keine menſch
liche Weisheit kann die Folgen davon überſehen. Damit thut ihn der
Staat ſowie er auf irgend eine Weiſe Stände ſchafft. Sollen denn
nun, ſo viel möglich die Vortheile geärntet, die Gefahren vermieden
werden ſo muß das Verhältniß der Stände gegen die Regierung durch
aus klar, einfach, gerecht und offen ſein. Jhre Lage muß ſo beſtimmt
werden daß ein Verſuch die Grenzen derſelben zu überſchreiten, gar
nicht vor der Vernunft und dem Gefühl zu entſchuldigen ſein würde,
und daß die ſträfliche, aus Leidenſchaften entſtehende Luſt dazu weder
Vorwände noch Anreizung findet. Dieſe Bedingungen ſcheint es mir
unmöglich bei Provinzialſtänden ohne allgemeine, zu erfüllen. Die bei
uns wenigſtens allgemein nicht, im Volke wirklich gar nicht vorhandene
Luſt, in öffentlichen Angelegenheiten eine Stimme zu führen wird ab
ſichtlich durch Errichtung von Ständen geweckt, und dadurch daß es
nur Provinzialſtände ſein ſollen guf einem Punkt feſtgehalten, auf dem
es nicht natürlich iſt daß ſie ſollte ſtehen bleiben können. Die theore
tiſchen Einwürfe, die man gegen ein ſolches Syſtem machen kann, ſind
aber noch die geringſten. Die wahren Schwierigkeiten Colliſionen Un
bequemlichkeiten Gefahren würden ſich erſt bei der Ausführung finden.
Provinzialſtände mit Provinzialminiſtern verbunden ſchienen mir gar
einen Zuſtand der Dinge herbeizuführen, in dem ich verzweifeln würde

daß die oberſte aller Verwaltungsbehörden, die auch nur im Mittelpunkt
ſtehen muß noch die Zügel zu halten im Stande ſein würde.

„Da es bei ſtändiſchen Angelegenheiten ſehr gut iſt, auf das Ge
ſchichtliche und den ehemaligen Zuſtand zurückzugehen, ſo iſt es Ew.
Hochwohlgeboren gewiß auch nicht entgangen daß in den Ländern wo
es Provinzialſtände gegeben hat dieſe ſo entſtanden ſind daß der für
ſich beſtehende Staat neue mit Ständen verſehene Provinzen erhielt
Ob es ein Beiſpiel giebt auch nur ein einziges wo män in einem
Staate abſichtlich und auf Einmal, Provinzialſtände, ohne allgemeine,
geſchaffen hätte muß ich bezweifeln. Die Frage: ob man Provinzial
ſtände, ohne allgemeine, oder allgemeine mit Provinzialſtänden (was ge
wiß ſehr nützlich und gut ſein würde) oder ohne dieſelben, einrichten
will, iſt daher ohngefähr dieſelbe mit der: ob ein Staat wieder eine
Verbindung mehrerer Staaten werden oder ein Staat bleiben ſoll?“

Wir haben in dieſer Mittheilung ſowie in den vorhergehenden Wor
ten angedeutet, welche Meinungsverſchiedenheit im preußiſchen Miniſte
rium herrſchte; ein entſcheidender Kampf zwiſchen den ſich bekämpfenden
Elementen war unvermeidlich, die ſchon erwähnten Carlsbader Beſchlüſſe
von 1819 ließen dieſen Kampf zum Ausbruch kommen.

Humboldt erklärte dieſe Beſchlüſſe an denen preußiſcherſeits der
Graf v. Bernſtorff Theil genommen hatte, für „„ſchändlich und un
national und trat ſehr entſchieden gegen dieſelben und eine derartige
weitere Politik auf. Auf ſeiner Seite im Miniſterium ſtanden der
Kriegsminiſter v. Boyen und der Großkanzler v. Beyme, und in
Verbindung mit ihnen griff Humboldt den Staatskanzler und den
Miniſter des Auswärtigen ſehr entſchieden an. Der Erfolg neigte ſich
auf ſeine Seite, bei ſeinen Einwendungen gegen das eigentliche Mate
rielle der Carlsbader Beſchlüſſe trat ihm ein großer Theil des ganzen
Miniſteriums bei, doch nicht zu lange bald genug waren die drei
Miniſter wieder iſolirt, ſie reichten dem König beſtimmte Vorlagen ein,



der Gegenſeitigkeltberuhent, ihten Wirkungen nach jedoch zu einem
eigenthümlichen Verhältniſſe zwiſchen den beiden kontfahirenden Thei
len Veranlaſſung geben. Die ſtipultrten Ermäßigungen und Be
freiungen werden demnächſt erörtert und die Abweichungen, zu wel
chen man ſich in mehrfachen Beziehungen genöthigt ſah gerechtfertigt
Die Ausſcheidung der eiſernen Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile
aus den Eiſenwagaren wird ausführlicher begründet. Daſſelbe ge-
ſchieht rückſichtlich der Behandlung der zuſammengeſetzten Waaren
Jn Bezug auf die Ermäßigung des allgemeinen Zolles fürgden 8wi
ſchenverkehr mit Webe- und Wirkwaaren wird bemerkt, daß
ſich einer Vereinbarung hierüber beſondere Schwierigkeiten entgegen
geſtellt hätten. „DOhne eine weſentliche Abänderung ſagt in die
ſer Beziehung die Denkſchrift des einen oder des andern oder
der beiderſeitigen allgemeinen Zolltarife, ſowohl nach der Klaſſifika
tion als auch nach den Zollſätzen ließ ſich hiernach für die Webe
und Wirkwaaren die Feſtſtellung gleichmäßiger Zwiſchenzollſätze nicht
erreichen. Jene Abänderung war zur Zeit unmöglich. da eine Aen-
derung des Zollvereinstarifs nicht Gegenſtand der vorliegenden Ver
handlungen ſein konnte, und die öſterreichiſche Regierung Bedenken
trug, ihren nach Aufhebung des Prohibitivſyſtems erſt kürzlich erlaſſe
nen Zolltarif gerade in Beziehung auf die Gewebe zu modificiren.
Außerdem wurde für einzelne Artikel eine gegenſeitige gleiche Be
günſtigung eintreten zu laſſen öſterreichiſcher Seits bei dem Zuſain
menhange zwiſchen den verſchiedenen Webe und Wirkwaaxen, für
unthunlich erklärt. Einen Vertrag abzuſchließen, in welchem der
größte Theil der gegenſeitigen Erzeugniſſe, jedoch nicht die Produkte
der Weberei, Berückſichtigung fänden, muß jedoch Bedenken getragen
werden und es blieb unter den obwaltenden Umſtänden und. beinder
Dringlichkeit eines baldigen Vertragsabſchluſſes nur übrig, ſich vor
läuſig in der Weiſe, wiees nach Poſ. 30. B. der Anl. J. geſchehen
iſt, zu verſtändigen. Beiderſeits ſind dadurch Erleichterungen in denZohlſaben gewährt worden und es darf von den nach Art. 3 bevor
ſtehenden Verhandlungen die Herbeiführung einer weiteren angemef
ſenen Verſtändigung hinſichtlich des Verkehrs mit den Webe und
Wirkwaaren erwartet werden. Am Schluß der Denkſchrift wird
auf den ſchon im Voraus zugeſagten Anſchluß der Regierungen von
Parma und. von Modeng. hingewieſen

in denen ſie ihre bisherige Oppoſition erneuerten und begründeten und
der Staatskanzler, dadurch entſchieden in ſeiner ganzen Stellung bedroht,
rettete ſich durch ein Bündniß mit dem früheren Polizeiminiſter, jeßigen
Miniſter des königlichen Hauſes. Einer ſeinerſdreir Gegner der Kriegs
miniſter v. Boyen, nahm der Kämpfen müde und insbeſondere durch
eine gegen ſeine Meinung in ſeinem Departement erlaſſene Verfügung
von Bedeutung gereizt ſeinen Abſchied erhielt ihn Mitte December
Und dem Stagtskanzler wurde es dadurch leichter, ſich ſeiner beiden an
deren Gegner zu entledigen. Am letzten Tage des Jahres 1819 erhiel
ten W. v. Humboldt und Beyme ihre Entlaſſung

Am 4. Januar des folgenden Jahres las man in der preußiſchen
Skagtszeitung. Auch haben des Königs Majeſtät die Staatsminiſtet
v. Beyme Und Freiherr v. Humboldt von den Geſchäften des Staats
raths und des Staatsminiſteriums ſowohl als den ihnen anvertrauten
Departements vorerſt, und bis ihre Thätigkeit wieder in Anſpruch ge
nommen werden kann zu dispenſiren gerüht.“ Am S. Januar konnte
man in demſelben Blatte die weitere Mittheilung leſen daß die Geſchäfte
der von Sr. Majeſtät zur Bearbeitung der künftigen ſtändiſchen V r
faſſung ernannten Commiſſion, ungeachtet der Staatsminiſter d. H um
boldt aus derſelben geſchieden ſei ihren Fortgang hätten. Der Theil
des Miniſteriums des Jnnern welchen Humboldr zu VWerwalten hätte
ging an den Miniſter v. Schuckmann über die Verwaltung des Für
ſtenthums Neufchatel7 welches Humboldet gleichfalls überwieſen war
ging an Hardenbergiezurück. Daß ruſſiſche und öſterreichiſche Ein
wirkungen des Staatskanzlers kräftige Verbündete geweſen ſeien wurde
nirgends bezweifelt neben ſo wenig wurde Humboldts Austritt aus
dem Miniſterium irgend wo nicht ſchmerzlich bedauert und empfunden,
die ſpeckellen Kreiſe ſeiner Gegner allein ausgenommen.

W. v. Humboldit wies die ihm angebotene Penſion eines Staats
miniſters von 6000 Thalern zurück, und ertrug ſeinen Fall überhaupt
mit all der Ruhe welche edle und große Gemüther in keinen Verhält
niſſen des Lebens verlaßt. Wie edelmüthig er perſönlich über das Ge
ſchehene urtheilte dafür können wir aus den vielen dahin gehörenden
Beiſpielen einen ſeiner Briefe an Varnhagen v. Enſe vom 7. Mai
1830 mittheilen Letzterer hatte ihm geſchrieben daß er ſich damit be
ſchäftigen das Leben Handenbergs zu beſchreiben in Humboldits
Erwiederung finden wir unter Anderem folgende Worte. Meine Em
pfindungen für Hardenberg ſind in allen Zeiten auch wo wir von ein
ander gänzlich abwichen, immer dieſelben geblieben und es freut mich
daher daß er bei Jhnen gewiß zugleich die würdigende und ſchonende
Behandlüng erfahren wird welche er verdient. Man kann mit Wahr
heit von ihm ſagen ndaß, wenn man die Begebenheiten von 1810 bis
1819 wie die Entwickelung eines Dramas betrachtet, ein Dichter kei
nen geeigneteren Charakter hätte finden können dieſelbe für Preußen
herbeizuführen als den ſeinigen. Ich habe dies in der Mitte dieſer
Begebenheiten oft gefühlt, und in Momenten wo er gefährlich zu lei
den ſchien für den Ausgang gezitkert. Dagegen iſt es gewiß auch wahr,
daß man für ſich ſelbſt vielleicht eher auf den Antheil an dieſem Drama
verzichtet hätte um in entſchiedenerer Größe und Feſtigkeit über den
Begebenheiten zu ſtehen

Humbolldt kehrte in das Privatlehen, in den Kreis der Seini
gen zu den Wiſſenſchaften zurück.

Beſchluß folgt.

Die Bevollmächtigten der Zollvereins Regierungen für die hieſige
Zou Conferenz hoffen ihre Arbeiten dergeſtalt zu fördern, daß ſie von
der Mitte der nächſten Woche ab ihre Abreiſe von hier bewirken kön.
nen. Nach Aufſtellung der Grundbeſtimmungen für die neuen Ver
kräge, handelt ges ſich jetzt nur noch um die nöthigen Unterſchriften
und die Erfüllung aller bei ſolcher Gelegenheit üblicher Formalien.
Von den Vertretern der verſchiedenen Handelszweige ſind viele De
putationen beinden einzelnen Bevollmächtigten erſchienen, um ihre
Wünſche theils im Sinne des freien Verkehrs, theils im Sinne des
Schutzes der vaterländiſchen Jnduſtrie ihnen vorzutragen, doch war
dies offenbar zu früh, da alle Detail Verhandlungen erſt mit dem
Wiederzuſammentritt der Zoll-Cönferenz aufgenbmmen werden ſollen,
der in etwa 6 Wochen ſtattfinden wird.

Jn Folge eines Uebereinkommens der Elbuferſtaaten Sachſen,
Preußen, Hannover Dänemark und Mecklenburg Schwerin iſt der
zwiſchen dieſen Staaten wegen des Reviſtonsverfahrens auf der Elbe
abgeſchloſſene unkerm 16. November 1844 bekannt gemachte, mit
Ende März dieſes Jahres ablaufende Staatsvertrag vorläufig bis zu
Ende dieſes Jahres verlängert worden.

Die Unterſuchung gegen den Abg. Präſidenten Lette hat bereits
begonnen ünd iſt, dem Vernehmen nach, der Geh. Ober Tribunals-
rath Radmann von dem Präſidenten des Gerichtshofes mit der vor

läufigen Vernehmung des Hrn Lette betraut.
Auch während der letzten Tage haben noch mehrere Hausſuchun

Ngenfünd Arreſtatſonen hier ſtattgefunden letztere jedoch nur einige
Arbeiter und Geſellen betroffen. Die Hausſuchungen ſcheinen nament
lich auf Waffen gerichtet geweſen zu ſein, und ſind dabei noch der
gleichen heimlich zurückbehaltene aus der Zeit der Bürgerwehr. zu
Tage gekommen. Den Beſisern ſcheinen die energiſchen Maaßregeln
der Polizei Beſorgniß eingeflößt zu haben denn auf verſchiedenen
Straßen fand man am Morgen Königl Oienſtgewehre, z. B. vorge
ſternt Morgen 14 Säbel ſunwe ausgeſetzt. Namentlich ſind rauch
bei Hausſüchungen in den Georgenſtraße Waffen z. gefunden wo
dent Anseiner Schnur, die an einen Pfahl der Rochbrücke hefeſtigt
wär zog man einen dort verſenkten Sack mit 5000 Stück Zündhüt
chen und eine große Kruke voll Pulver aus dem Waſſer.

DrifTappewt erklärt in der Neuen Preußiſchen Zeitung. daß
deren Nachricht er ſei infolge der letzten Hausſuchungen verhaftet
falſch ſei. Ebenſo erklärt. die „Zeit die Angabe der Werkführer der
Hauſchild'ſchen Maſchinenfabrik ſei werhaftet für irrige Der verhaf
tete Geißler war der Werkführer der Modellkammer.

Dem Vernehmen nach hat auch die badiſche Regierung der
Schweiz mit ſtrengerer Grenzcontrolirung gedroht, falls nicht Garan
tieen gegen den Mißbrauch des Aſylrechts gegeben würden. Vorläu-
ſig iſt von den Behörden der Grenzorte allen Schweizern verboten
auf dem badiſchen Gebiet Beſchäftigung zu ſuchen Die Beſchwer
e badiſchen. Regierung ſollen hauptſächlich gegen Baſel gerich
tet ſein.

Der Prinz Friedrich von Schleswig Holſtein Noer Bruder des
Herzogs von Augüſtenburg, ſoll an die verſchiedenen Höfe einen ähn
lichen Proteſt, wie er ihn dem däniſchen Reichstage überſandt hat,
gegen das Recht ſeines Bruders auf die Anſprüche der Familie gegen
die Gewährung einer Geldſumme zu 'verzichten gerichtet haben.

Jnſterburg, d. 17. März. Das Appellativnsgericht hät in
der Unterſuchungsſache gegen den Freigemeindlichen Prediger Herren
dörfer aus Kilſit das freiſprechende Erkenntniß erſter Jnſtanz beſtaä
tigt. Der Angeklagte hatte im vorigen Jahre einen Vörtrag zum
Reformationsfeſte unter dem Titel Das innerſte Leben des Deut
ſchen Volkes““, drucken laſſen und war nach der Anklageſchrift be
ſchuldigt, gegen H. 101 des Strafgeſetzbuches verſtoßen zu haben.
Das königl. Kreisgericht Tilſit. ſprach mittels Erkenntniſſes vom 16.
December v. J. die Aufhebung der Beſchlagnahme agus, weil es der
Anſicht war, die Schrift ſelbſt ſei nur vom religiöſen Standpunkt
aus zu beurtheilen welcher Anſicht das Appellationsgericht beitrat.

RNoſtöck, d. 30. März. Ueber die geſtern ſtatkgehabten Haus
ſuchungen und die darauf folgenden Verhaftungen macht die „R.
folgende weitere Mittheilungen: „Am geſtrigen Abend iſt Dr. Dorn
blüth und heute Morgen Adv. Hane zür Haft gebracht worden.
Heute Morgen wurde ferner bei Kaufmann Th. Schw arz eine Hausſuchung vorgenommen in deren Folge derſelbe polizeilichen Zeit

arreſt erhielt der noch nicht aufgehoben worden iſt. Noch am geſtri
gen Abend wurde die Brockelmann'ſche Oelfabrik militgriſch beſetzt,
und hat heute eine langdauernde PHolizeiliche Unterſuchung derſelben
ſtattgefunden. Wie wir hören, iſt im Düwel'ſchen Acker eine
Kiſte mit Granaten und Zündhütchen, angeblich mit Preußiſchem
Stempel verſehen, ausgegraben und in Verwahrſam gebracht worden.

Ueber die Ausſagen und Betheiligung der verhafteten Perſonen
an dieſem Fund ſind übrigens die verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf
deren Beſtätigung erſt abgewartet werden muß.“ Die Angabe
über die Anweſenheit des Polizeidirektors Stieber aus Berlin berich
tigt die Roſt Ztg. dahin „daß nicht derſelbe ſondern die Poli
zeiräthe. Buſch und v. Goldberg aus Berlin hier anweſend ſind

Wiesbaden d. 30. Mätz. Heute wurde im Namen des
Herzogs unſere Stande Verſammlung pro 1853 im Thronſaal eröff
net. Der Staatsminiſter Fürſt v. Wittgenſtein erwähnte in der Er
öffnungsrede mit beſonderer Befriedigung, daß die handelspolitiſche
Frage vorausſichtlich ſchön in der nächſten Zukunft ihre glückliche Lö
ſung finden werde.

Rendsburg, d. 28. März. Aulgemeines Auſſehen erregt die
heute beim hieſigen Poſtamt von Kopenhagen eingetroffene Verfügung
wonach die für das Hexzogihum Schleswig verbokenen Blatter fortan



der Altſtadt Rendsburgs nicht mehr diſtrin im ren ehren denn alſo in der betreffenden
Beziehung nunmehr auch die gedachten Theile unſerer zum deutſchen
Bunde gehörenden holſteiniſchen Stadt und Feſtung, wie vor Kurzem
die ſeither zum hölſteiniſchen Amt Rendsburg gehörenden ſechs ſoge
namnten ſchleswigſchen Dörfer dem Herzogthunt Schleswig incorporirt.
Ob die Verhandlungen der öſterteichiſch preußiſch däniſchen „Grenz
regulirungscommiſſion“ etwa zu dieſem Reſultat geführt haben iſt
eine eben ſo beſcheidene Frage wie die andere, ob die Hohe deutſche
Bundes Verſammlung in Frankfurt a/ M von jener Thatſache bereits
Act genommen. Man will behaupten die Demolirungsarbeiten wür-
den ſobald die Witterung es erlaubte, mit erneueten Kräften und
zwar durch Privatarbeiter wieder aufgenommen werden.

Wien d. 30. März. Die „Preſſe“ enthält heute Folgendes:
„Lord Weſtmoreland hat vor einigen Tagen eine Note ſeiner Re
gierung, die Flüchtlingsfrage bekreffend, überreicht Sie iſt voll von
herzlichen Und höchſt friedfertigen Zuſicherungen; es heißt in ihr, die
engliſche Verfaſſung widerſetze ſich zwar der Entfernung der Flücht
linge, aber man verpflichte ſich, eine ſpezielle Aufſicht über ſte zu üben,
beſonders über Magzzini und Koſſuth. Hinzugefügt- iſt daß das
britiſche Kabinet den feſten Willen hege, ſobald es erfahre, daß Kom
plotte geſchmiedet werden, die Schuldigen vor Gericht. zu ziehen. Aus
London hier angekommene Privakbriefe verſichern, daß die Londoner
Polizei eine ſehr vollſtändige Liſte aller in London befindlichen Flücht
linge mit Angabe ihrer Wohnungen Beſchäftigung ec. c. aufgenom
men habe.“

Kaum iſt Fürſt Erzbiſchof Milde ut Erde beſtattet, ſo erfährt
man den Tod des Biſchofs Pavlovite von Caättaro, und geſtern brachte
uns der Telegraph aus Olmüt die Trauerpoſt, daß der dortige Kar
dinalErzbiſchof Graf SommerquBeckh das Zeitliche geſegnet habe.

Trieſt, d. 30. März. (Tel. Dep.) Lord Stratford de Red
cliffe hat ſich Vormittags II Uhr auf dem großbritanniſchen Dam
pfer Fury nach Ronſtantinopel eingeſchifft.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Der amtliche Theil des Moniteurs“

brachte bekanntlich eine Verordnung über die Kaiſerlichen Livreen.
Niemand darf künftig ſeine Dienerſchaft in die Farben des Kaiſerli
chen Hauſes (Grün und Gold) kleiden. Viele Perſonen, die mit dem
Hofe in gar keiner Verbindung ſtanden, ließen neulich ihre Kutſcher
in Grün und Gold ausſtäffiren. In Longchamp fuhr eine berühmte
Künſtlerin (Fräulein Rachel) mit einer Dienerſchaft, deren Livree ge
nau der Kaiſerlichen glich, ſo daß man glaubte, ihr ſei ein Hofwagen
zugeſchickt.

Die Stadt Paxis giebt. den 2.. April in den Räumen des
Stadthauſes dem Kaiſer und der Kaiſerin ein glänzendes Ball
feſt. Seinepräfect Berger hat bereits mehrere Tauſend Einladungen
ergehen laſſen. i n tDie Rathskammer hat geſtern in der Angelegenheit der verhafte
ten Correſpondenten ihren Spruch gefälkt. Fünf Perſonen ſind dem
correctionellen Gerichte, unter der Ankläge, Mitglieder einer

s

auch ſehr großen Hofraum und dabei beſindii

ExRedacteur des Corſaire, Hr.

nehmen.

Wittwe

Sonntag den Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

ozuKoſtne Weber.

Geſellſchaft zu ſein, überwieſen worden. Es ſind dies der Graf Costen ehemaliger Redacteur des Corſaire Hr. Vikmaikre, Zleichfalls

Anatole von Coetlogon Bruder des
in Belgien lebenden Schriftſtellers, Hre von Flanhol, ehemaliger Re
dacteur der Gazette de France, und Dr. Flandin, Bruder des gleich
namigen Advokaten Letzterer iſt Republikaner, die vier Erſtgenann
ten ſind Legitimiſten. Außerdem ſind der Herzogrvon Rovigo, ehe
maliger Redacteur des Corſaire, Und Hr. de la Pierre, ehemaliger
Offizier und Redacteur der Gazette de France, beide Legitimiſten, vor
das correctionelle Gericht geladen worden, unter der Anklage der Col
portirung von Druckſachen. Gegen die übrigen Verhafteten wird nicht

weiter gerichtlich verfahren werden. 1
Montenegro und Türkei.

Aus Montenegro, Ende März. In den letzten Tagen iſt
auch der Gen. Muſtapha Paſcha von Spuz aufgebrochen und hat ſich
nach Seutari begeben DOmer Paſchanhat erklärt daß die Blokade
der albaneſiſchen Küſte aufgehoben ſein und dem Handel und der
Schifffahrt freiſtehe, die unterbrochenen Verbindungen wieder aufzu

Am 49.ſind-die- Herren Oberſt Lieut. Stratimirovich, die
Hauptleute Nagy und Graf Nugent, die kaiſ. ruſſiſchen Commiſſare
Kowalewsky und Berger wieder in Caktaro angekommen. Jhre Miſ
ſion, die Schlichtung einiger Differenzen zwiſchen den Montenegri
nern und Türken, war von günſtigem Erfolge begleitet; auch der
Fürſt Danilo hat zur Verhütung weiterer Eigenmächtigkeiten ſeiner

Leute das Nöthige vorgekehrt. r aKonſtantinopel, d. 21. März. (Tel, Dep.) Fürſt Men
ſchikoff weilt nocheimmer hier und konferirt mit den Miniſtern der
Pforte im verträglichen Sinne. m h

Amerika. unLondon d. 34. März. (Tel. Dep.) Das fällige Dampfſchiff
aus Rio Janeiro iſt eingetroffen. Es bringt die Nachricht daß Bue
nös Ayres einer Belagerung entgegen ſteht und deshalb Bräſiliens
Vermittelung erbittet. Jn Montevideo war alles ruhig. S

Verzeichniß
der innder Sitzung der Stadtverordneten

am A. April d. J. zu verhandelnden Sachen i
Hehluskunft. des Magiſtrats über die Feuerſchlippen.
2) Genehmigung eines Nachtrags- zu der Jnſtruction für die Schul

Com miſſion
3) Verpachtung des Zumpeſchen Ladens unterm Rathhauſe.
4). Rechnung der Petri Capellen Kaſſe pro 1852.
5) Rechnung eder Hundeſteuer Kaſſe pro 1852. c
6) Mehrere Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.

Freie Gemeinde

Verkauf.
Das dent Gaſtwirth Herrn Nothe in

Hoch-Ettlau gehörende Grundſtück, die frü
here Schenke, beſtehend in Haus, Hof, Scheune,
Ställe und Garten ſoll Montag d. 11. April
c. Vormitt. 10 Uhr im Gaſthauſe zu Hoch
Sttlau meiſtbietend verkauft werden das
Grundſtück eignet ſich für jeden Gewerbtreiben
den, und kann auch in S Parzellen verkauft
rn wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen

P werden
zu Getreide u. dergl., öffent

den I8. April d. J.n e rtin meiner Expedition verkaufen wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Hälfte der Kaufgelder zur erſten Hy
pothek ſtehen bleiben kann

Artern, am 30. März 1853.
Der Rechts Anwalt und Notar

RomeißAuction.
Donnerstag den 7 April u fol benetegut erhaltenes Mobiliar, als Sophas

Spiegel Waſch Auszieh u. andere Tiſche,
ohr- u. Polſterſtühle, Bettſtellen Waſch

e u. Küchenſchränke, Federbetten, W
e,
lder, 5 Mille Cigarren, 2 Hobelbänke mit

Werkzeug Hausgeräthe u. dgl. m. meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung. verkauft

werden. Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. gericht Kaxator.

Schoch witz den 31 März 1853

Ein ſtreng rechtlicher, vrdnungs
liebender und exacter Hofoerwälter, der
mit der Feder bewandert und im Uebrigen Er
fahrungen hat, kann bei weniger hohen Sala
rium ſofort beim Unterzeichneten placirt werden.

Reflectirende wollen ſich bei raned Ein
ſendüng ihrer Zeugniſſe ſchriftlich melden.

Rittergut Syrau b,Plauen im ſächſ.
Voigtlande, d. 30. März 1853

L. Fr. Golle.
Heirathsgeſuch.

Ein Wittwer in den vierziger Jahren, Oeko
nom und Beſitzer eines Vermögens von eirca
1500 wünſcht ſich mit einer Perſon, wel

g che in ziemlich gleichem Alter und zugleich BeKleidungsſtücke, 2 ſehr ſchöne große ſ r dreiitzerin einer kleinen Landwirthſchaft iſt zu
verheirathen. Hierauf Refleetirende, welchen
die ſtrengſte
mögen gefälligſt ihre verſiegelten Adreſſen un
ter der Bezeichnung V. B. bei Ed. Stück
rath in der Exped d. Ztg. niederlegen

Neutz, den 3. April 1853

F. Trinkkeller, Agent.

Gutsverkau f.
Ein in der Gemeinde Braunrode im

Mansfelder Gebirgskreiſe belegenes Gut mit
91 Morgen Acker lauter neuen Gebäuden
und mit vollſtändigem Jnventario ſoll aus

freier Hand verkauft und zugleich die Pachtüng
von 326 Morgen PachtAeckern cedirt werden.
Nähere Auskunft ertheilt reellen Kaufluſtigen
der Kreisgerichts Sekretair Wünſchmann
in Hettſtedt:

7 Fuß hohe veredelte Süßkirſch Aepfel

e

Verſchwiegenheit zugeſichert wird

und Sauerkirſchbäume, ſo wie auch Franzobſt
bäume der ſchönſten Sorten, und ziemlich ſtarke

hohe Kaſtanien verkauft der Gärtner Worg

in Reideburg n
Echten weißen Zuckerrübenſgamen

letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit
ich garantire, erlaäſſe ich billigſt.

4 J. G. Woltze in Salzmünde.
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Dienstag den 5. April.
VII. Abonnements Concert

im Lokale der W eintraube
Zur Aufführung Kommt: Sinfonie (Gwoll)
von Mozart.

E. Johnm,
Stadt Musikdirector. J

Einige Schock Pflaumenbäume hat zu ver

Entbindungs- Anzeige.
Heut wurde meine Frau von einem

Mädchen entbunden.
kaufen der Tiſchlermeiſter Fleiſcher Halle d. 2. April 1853.

in Zörbig Professor Robert Prutz.
Fonds und Geld Cours.

a Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 1. April. a SS. Brief. Geld. Gem. S VDrief. Geld. Gem.
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Todes Anzeige.
Nach längern Leiden verſchied am t. April

Abends 10 Uhr unſere theure geliebte Mut
ter, Großmutter und Schwiegermutter Frau
Wittwe Dorothea Salzmann geborne
Kirchner, im 79. Lebensjahre, welches wir
theilnehmenden Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid hiermit tiefbetrübt
bekannt machen.

Halle, den 2. April 1853.
Die Hinterbliebenen.
e eVarktberichte.

Halle, den 2. April.

Weizen 1 25 bis 2 12 6Roggen 1 27 z 3 6Gerſte re 7. 6 1Hafer 25 1Nordhauſen, den 29. März.
Weizen i 25 I bis 2 8Roggen 1 20 2Gerſte 7 l 14Hafer 24 27Ruböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 1. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 56 Gerſte 33 26 h
Roggen 44 47 Hafer 25 27RartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 29 h

Berlin, den 1. April.
Weizen loco nach Qualität 60—67 im Detail 61-68.
Roggen loco nach Qualität 46 49

ſchwimmend auf der Netze 86 zapfd. 47 bz.
Frühjahr 44 a 44 b
Mai Juni 43 à 44 bz.
Juni Juli 43 à 43 b.zZuli/ Aug. 43 bz.

Gerſte loco 37——39
kleine 3638

Hafer loco 2629
Frühjahr 50pfd. 27 eher zu machen.

Erbſen Koch 52—55 SFutter 48—50
Wintervapps 80 79
Winterrubſen 79—-78
Sommerrubſen 66—65
Leinſaat 66 65
Rubol loco 10 Br., 10 G.

April 160 à bös., 10 Br. 10 G.
April Mai do.Mai/ Juni 10 Br., 10 G.
Juni Juli 10 Br., 10*/ G.
Juli Aug. 10 Br., o G.Sept. Oct. o à bz. 10 Br. 105, G.

Leinöl loco 11 lPr. Lieferung 11 11
Spiritus loco ohne Faß 21, 21 bz.

April Mai 20 à b 20 Br., 20 G.
Mai/ Juni 20 i à bz., 20 Br. 20 G.Juni Juli 20 à 21 b. 24 Br., 21 S.

Zuli Aug. 21 à b, 21 Br., 21 G.
Hamburg, d. 1. April. Weizen matt, geſchäftsles.Roggen flau. Oel 21 22 t et

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. April Abends am Unterpegel G Fuß 3 Zoll.
am 2. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. April am alten Pegel 17 Soll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

ufwärts: d. 3l. März. Wwe.v. i hdebue n. Dresden. g Jänicke ur
Niederwärts: d. 1. April. L. Kehſe, Gerſte, v.

Halle n. Hamburg. W. Strack, Zuckerſchwärze, von
Buckau desgl. G. Voltze, 2 Kähne, Zucker, von
Salzmünde n. Stettin A. Kretzmann, Weizen und
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 1. April 1863.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

T Magdeburg den T. April. T g. Brief I Gald.

reuß freiwiſlige Anleihe ned Ha cneſchucdScheine z
Verein. Dampfſchifff.StammActienſ 42 35

do. do Prior. Actien 5 98 97Maggerursedeee i i
o. o. PrioritätsActien A. ie edo Halberſt. Stamm Actien z Sdo. do. Prior. Actienſt o2 o

do. Wittenberg do.
do. do Prior. Actien

Amſterdam kurze Sicht. udo 2 e iſi uamburg kurze tdo. 2 e r lrankfurt kurze Sicht S8 d 2 Monat 56 26 56 22
Preuß. Friedrichsd'or 113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. S S
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Beilage zu Nr. 77 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen V
Halle Sonntag den 3. April 18833.

age)

Schweiz.
Zürich d. 29. März. Seit einigen Tagen betreten öſterrei-

chiſche HOeſerteurs namentlich Ungarn in beträchtlicher Zahl und
auf verſchiedenen Punkten den teſſiniſchen Boden wie man vermu
thet, in Folge des ſtrengen ünd beſchwerlichen Dienſtes. Am häufig-
ſten kommen die Deſertionen bei denjenigen Truppen vor, welche den
Kordon bilden. Der Bundesrath hat ſich mit der Frage beſchäftigt,
was mit dieſen Deſerteurs anzufangen ſei. Zwar iſt ein Tagſatzungs
beſchluß vom Jahre 1818. vorhanden wonach die Bundesbehörde be
rechtigt iſt, Deſerteurs über die Grenze zurückzuweiſen, unter den
jetzigen Umſtänden kann der Büundesrath indeß nicht daran denken,
von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen auch nehmen die lömb.
Behörden nicht einmal vertragsmäßig ausgelieferte gemeine Verbrecher
an. Jn der Schweiz mag aber der Bundesrath dieſe Flüchtlinge auch
nicht dulden da ſie der Unterſtützung bedürfen und er hat deshalb
ihre Abſendung nach England verfügt. In kleinen Trupps von 6
bis 8 Mann werden ſie zunächſt an das eidgenöſſiſche Polizei Depar
tement nach Bern gewieſen und von dort über Baſel und durch
Frankreich nach London dirigirt. Die in den letzten Tagen in Bern
angekommenen kleinen Trupps erregten namentlich durch die bei ihnen
befindlichen ungariſchen Huſaren in voller Uniform einiges Aufſehen.

Teſſin iſt vollſtändig ruhig die Ultramontanen und Fremdge-
ſinnten wagen nach dem kläglichen Ausfall der letzten Schilderhebung
keine neue. Auch würden ſie auf ernſtlichen Widerſtand ſtoßen.
Jn Tradate bei Vareſe ſind in der vorigen Woche 27 Geſchütze mit
allem Zubehör von Mailand. angekommen man konnte aber nicht
erfahren ob ſie nach der ſardiniſchen oder nach der ſchweizeriſchen
Grenze beſtimmt waren. Die Sperre dauerte ſonſt ganz in der bis
herigen Weiſe fort und die Truppen lagen ſeit dem 23. wieder ruhig
in ihren Kantonnements. Seit einigen Tagen läuteten die Glocken

wieder in den lombardiſchen Ortſchaften beim Gottesdienſte, nachdem
ſie faſt volle 8 Wochen ganz geruht hatten.

Frankreich.
Paris d. 31. März. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Der Kaiſer

hat 257 Militärſträflingen in Algerien den Reſt ihrer Strafe erlaſſen
und 394 Ander n eine Strafmilderung bewilligt. Das „VPortefoglio
Malteſe vom 23. d. beſtätigt daß die engliſche Flotte Malta nicht
verlaſſen indem es die 16 Kriegsfahrzeuge aufzählt, die zur Zeit im
dortigen Hafen liegen.

Vermiſchtes.
Kaſſel, d. 26. März. Jn unſerer Gegend herrſcht in er

höhtem Grade die Scharlachfieberepidemie, welche durch die
Ungunſt der Witterung (ſeit 14 Tagen iſt der Winter wieder voll
ſtändig zurückgekehrt und alle Felder ſind mit Schnee bedeckt) hervor
gerufen und befördert zu ſein ſcheint. Die „Kaſſ. Ztg. meldet
auch den Ausbruch der Menſchenblattern und anderer Krankhei
ten in gefährlicher Weiſe.

Jn einem vor Kurzem erſchienenen engliſchen Werke über
China iſt von einem berühmten chineſiſchen Maler Namens Lumqua
die Rede. Als derſelbe einſt von einem Europäer gefragt wurde, wie
ihm eine gewiſſe ſchöne Engländerin, welche damals gerade in Kan
ton verweilte, gefalle, gab er folgende für den Geſchmack der Chine
ſen bezeichnende Antwort Jhr Geſicht ſagte er, iſt zu rund, ſie hat
Farbe in den Wangen, ihre Augen ſind zu blau und zu groß; ſie iſt
zu hoch und zu ſchlank gewachſen ihr Geſicht ſpricht, und ſie hat ſo
große Füße, daß ſie darauf gehen kann.

Capitän Ericſon iſt jetzt damit beſchäftigt, ſein neues Be
wegungsſyſtem auch auf die Locomotive der Eiſenbahnen an
zu wenden. Die Anfragen Maſchinen zum Betriebe mit erhitzter Luft
anzufertigen, ſind bei dem Erfinder des neuen Syſtems ſo zahlreich,
daß er allen Gießereien Erlaubniß ertheilt, ſolche Maſchinen gegen
eine kleine Entſchädigung auszuführen. Die großen Maſchinenwerk-
ſtätten in Boſton ſind ſchon mit Anfertigung der neuen Maſchinen
in vollſter Thätigkeit.

Aus der Provinz Sachſen
Der Regierungs Rath v. Holle ufer (früher in Sonders

hauſen) iſt nunmehr commiſſariſch mit der des Landraths
Amts in Zeitz betraut worden. Die commiſſariſche Verwaltung
des Königlichen Landraths Amtes i Liebenwerda iſt dem Pre
mier Lieutenant a. D. Rittergutsbeſitzer von Schaper auf Falken

berg übertragen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. April.

Am 31. März war einer der Deputirten der Stadt Halle
und des Saalkreiſes, Kommerzienrath Degenkolb aus Eilenburg,
hier und trug in der dieſerhalb berufenen außerordentlichen Geſammt
ſitzung der ſtädtiſchen Behörden den Entwurf der ſtädtiſchen Verfaſ
ſung, wie derſelbe aus der Kommiſſion der Zweiten Kammer hervor
gegangen iſt, vor, mit beſonderer Namhaftmachung derjenigen Punkte,
in denen der Deputirte von den Anſichten und Aufſtellungen der
Kommiſſion abweicht. Die ſtattgehabte Diskuſſion ergab, daß die

Anſichten und Wünſche der Verſammlung mit denen des Deputirten
zuſammentrafen.

Der neue Director der Franckeſchen Stiftungen Prof. Dr.
Kramer, iſt mit ſeiner Familie hier eingetroffen.

Skizzen
über

den Külturzuſtand des Regierungs -Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 75.)
46) Die Todesfälle verglichen mit den Geburten,

und nach dem Geſchlechte.
Die Anzahl aller Geſtorbenen, verglichen mit der Anzahl der

Geborenen, giebt durch den Ueberſchuß der letztern. den Fortſchritt der
Bevölkerung, wie dieſer, abgeſehen von Einwanderungen aus Aus
wanderungen, ſich bilden würde. Iſt der Prozentſatz der nach einer
ſolchen Vergleichung mehr werdenden Einwohner in, einer Reihe von
Jahren derſelbe ſo würde folgen daß, wenigſtens im preußiſchen
Staate ſeit 33 Jahren ein gleiches Verhältniß der Steigerung der
Bevölkerung Statt gefunden hätte, und welches dieſes Verhältniß der
Progreſſion geweſen iſt. Nimmt man in dieſe Vergleichung zugleich
mit auf, wie viel Perſonen männlichen, wie viel weiblichen Geſchlechts
geſtorben ſo zeigt ſich, wie der früher (Skizze 6 S. 27) ermittelte
Ueberſchuß der männlichen Geburten faſt durch den Ueberſchuß der
männlichen Todten aufgewogen, wird.

Jm Jahr 1849 war im Regierungsbezirk
die Zahl der Geſtorbenen 21379,
die Zahl der Geborenen 30490,

Ueberſchuß der Geborenen 9111.
Es iſt daher 21379 30490 100 142,61

folglich Mehrgeburten 4261 Prozent.
Dem Geſchlecht nach wurden im Jahr 1849 geboren

15650 männliche,
14840 weibliche war alſo Ueberſchuß

810 männlichen Geſchlechts.
Es ſtarben

10957 männlichen Geſchlechts z
10422 weiblichen Geſchlechts, folglich

535 mehr männliche. tEs iſt daher 14840 15650 100 105 45, 4
und 10422: 10957 100 105,13.

Demnach wurden 5,45 Prozent mehr männliche als weibliche geboren
es ſtarben aber auch 5,13 Prozent mehr männliche Individuen als
weibliche Mithin ſtirbt das männliche Geſchlecht in einem ähnlichen
Verhältniß mehr ab, wie Knaben mehr als Mädchen geboren werden.
Es iſt für den Regierungsbezirk Naturgeſetz, daß nach Maßgabe der
Mehrgeburten von Knaben auch das männliche Geſchlecht mehr ab
ſtirbt, und darin offenbart ſich allerdings ein Theil jener göttlichen
Ordnung im Leben und Sterben der Menſchen, welche Süßmilch ſuchte.

Eine vergleichende nähere Einſicht und Ueberſicht gewährt die
folgende Tafel.

nor e Gen SGeſtor- weibliche eſtorben. GeſtorbeKreiſe. e Seſer bene Geburten ne kom
kommen kommen menGeborene männliche Männ Weib männliche

liche. liche. Geſtorb.
Liebenwerda 1589 972 163,47 112, 15 513 459 117,95
Torgau 2549 1579 161,43 107,06 799 780 102,43
Schweinitz 1602 1009158,77 98,76 514 495 103,83Wittenberg 2029 1131 181,16 103,31 618 513120,46Bitterfeld 1846 1232 149/83 107/41 647 585110,60
Delitzſch 2172 1380 157,38. 101,86 729 651 111/98
Saalkreis 1897 1657 114,48 114,47 891 766 116,31Halle 1277 2205 57,91 100,47 1055 1150 91,73
Mansfeld, See 1885 1400 134,64 105,11 691 709 97,44
Mansfeld, Berg 1474 877 168,07 100,27 421 456 92,32Sangerhauſen 2315 1453 159,67. 103,25 694 759 91,43
Eckertsberga 1405 916153,38 104,51 467 449 104,01
Querfurt 1838 1213 151,52 110,30639 574 111,32Merſeburg 2249 1663 136,14 101, 16 839 826101,57
Weißenfels 2013 1179170,74 10903 640 539118,74
Naumburg 844 678124,28 107,87 363 315115,23Zei 1506 833 180,80 107,15 437 396 110,35

d Sradre 70695 T enPlattes Land 19797 12576 157,41 105,17 6446 6130 105,15
Regierungsbegirt ſ90150 ſe21375 r 76 170757 ror27 705,7

Die auffälligen Abweichungen, welche Halle und die Kreiſe
Mansfelds und Sangerhauſen darbieten, finden ihre Erklärung in der
Cholera Epidemie welche 1849 das weibliche Geſchlecht beſonders
heimſuchte.

Jm Jahr 1849 wurden 810 Knaben mehr im Bezirk geboren
als Mädchen. Eine Vergleichung der Todesfälle nach dem Alter zeigt,
daß zum größten Theile ſchon in der Jugend dieſer Ueberſchuß durch
größeres Abſterben des männlichen Geſchlechts ausgeglichen wird.
Denn es ſtarben 1849

II



mehr T mehrPeannu weiblich männlich weiblich

todtgeboren 779 569 210 Jvor vollendetem 1. Lebensjahre 2951 2491 460 Snach dem erur vor vollendetem 3. Lebensjahre 977 856 121

5. 377 374 3 Se 7. 214 167 477. 2 10. 180 161 19e e e 14. 128 147 S 19214. 20. 255 216 39e 20. e 25. 238 276 s 38n 25. 30. 270 335 S 65e 30. 35. 278 309 a 31e 35. 40. 320 392 2 72e 40 45. 337 338 S 1u 45. 50. 480 349 31 Se 50. 55. 441 429 11e 55. a 60. 422 489 67e 60. 65. 542 608 6665. 70. 572 638 66e 70. 75. 513 558 S 45e 75. 80. 376 403 u 27e 80. 85. 231 233 2e a 85. 90. 67 68 1über 90 Jahre 9 16 e 7Man ſieht hieraus, daß ſchon bis zum 20. Lebensjahre der
Ueberſchuß der männlichen Geburten durch das zahlreichere Hinſterben
des männlichen Geſchlechts beinahe ausgeglichen iſt. Zugleich zeigen
die vorſtehenden Zahlen wie außerordentlich groß das Abſterben in
den erſten Kinderjahren iſt, vorzugsweiſe im erſten Lebensjahre. Von
den ſämmtlichen im Regierungsbezirk geſtorbenen 21379 Perſonen ſind
6790 Todtgeborene und Kinder vor vollendetem erſten Lebensjahre,
d. h. 31,46 Prozent! Jm ganzen Staate kommen nur 27,98 Prozent
der Todesfälle auf die Kinder und Todtgeborenen.

Von beſonderem Intereſſe iſt eine Vergleichung der Todesfälle
gegen die Geburten. Werden in einem Lande ſehr viel geboren, ſter
ben aber auch ſehr viel, ſo iſt kein raſcher Fortſchritt der Bevölke
rung vorhanden. Wenn viel geboren werden und wenig ſterben, tritt
raſche Volksvermehrung ein. Ferner iſt es ſehr günſtig, wenn die
Sterbefälle weniger werden, ohne daß ſich die Geburten vermehren.
Wenn auf 23 Lebende Einer geboren wird und auf 28 Einer ſtirbt,
und es nehmen wirklich die Geburten ab ſo daß in einem andern
Zeitraume erſt auf 25 Einer geboren wird dagegen aber dann auf
38 Einer ſtirbt ſo iſt das beſſer, als wenn etwa Einer auf 21 ge
boren wird und auf 27 Einer ſtirbt. Dies iſt ſo einleuchtend daß
wir nur bedauern müſſen daß wir nicht im Stande ſind, die Ge
burts- und Sterbeliſten des Regierungsbezirks ſeit einer Reihe von
Jahren vorlegen zu können. Für das Jahr 1849 ſtellen ſich aber
dieſe Verhältniſſe auf folgende Weiſe

Kecſe e hLiebenwerda 23,30 38,1Torgau 21,30 34,3Schweinitz 23,28 37,1Wittenberg 23,74 42,6Bitterfeld 24,17 36,2Delitzſch 23/91 37/6Saalkreis 23,75 27,0alle 26,51 15,4See 25,41 34,0Mansfeld Berg 24,86 41,5Sangerhauſen 24,54 39,1Eckartsberga 27,25 41,5Querfurt 25,20 38,1Naumburg 29,02 36,1Merſeburg 24/67 33,3Weißenfels 24,37 41/6Zeitz 23,41 42,3egierungsbezirk T T7Jm ganzen Staate kommt jetzt in dem Zeitraume von 1816 bis
1849 auf mehr Lebende eine Gebürt, während bei den Todesfällen
auf weniger Lebende ſchon Einer ſtirbt. Dies iſt ein ungünſtiges
Verhältniß und ein Rückgang in den Populations und Wohlſtands
verhäſtniſſen, wenn man nicht annehmen will, daß die Urſache in der
Cholera Epidemie zu ſuchen ſei. (Forſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.

rin z Hr. Prof. v. Fritſch a. Roſtock. Hr. Fabrik. Winkens a. OresBxgur Die Hrrn. Kaufl. Mittelſten Scheid a. Barmen Warendorff a. St.
Quentin Nathan a. Augsburg Roſenthal a. Berlin Sander a. Nürnberg,
Walter a. Leipzig, Eichhorſt a. Breslau, Lippner a. Hamburg.

Stadt Türioh: Hr. Rittergutsbeſ. Gericke a. Krauſchwitz. Hr. Geh. Rath
CElauswitzer g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Frankfurt Berthold a.
Dingelſtedt, Schumann a. Breslau, Scheibe a. Bunzlau, Jordan a. Strelitz.

r. RR. z. Die Hrrn. Kaufl. Bufleb a. Gotha Rabe a. Oldenburg,
Kebermann a Berlin Reichelt a. Hof. Hr. Stud. Haupt a. Leipzig. Hr.
Paſtor Hüttner a. Stargard. Hr. Gutsbeſ. Herold a. Wichelhauſen. Hr.
Rendant Müller g. Nürnberg. Hr. Jnſp. Fiedler a. Potsdam Hr. Bau
mſtr. Dammann a. Schwerin

Nungliüscoher ol: Hr. Kaufm. Steudner a. Hannover. Hr. Agent Jäger
a. Sebnitz. Hr. Rent. Thiele a. Meiningen. Hr. Archit. Krüger a. Verün.
Hr. Cand. Schüßler a. Wartenberg.

Goläner Löwe: Hr. Kaufm. Belling a. Weimar. Hr. Oekon. Clarus g.
Zöſchen. Hr. OAmtw. Plending a. Rühl.

Stadt Ramburg: Hr. Amtsr. Wehmer u. Hr. Lieut. v. Mohrs a. Magde
burg. Hr. Cand. Pathe a. Bielefeld. Hr. Fabrik. Reißner a. Eiberfeld. Die
Hrru. Kaufl. Groſſe a. Erfurt, Rippke a. Berlin, Troihe a. Leipzig. Hr.

Fabrik. Herz a Schönebeck. Hr. Steuerrath üſter a. Mannheim Hr. Rit,
tergutsbeſ. Reißbach a. Schleſien.

Sohwarzer Bär Hr. Bergbefl. Dietrich a. Hergitsdorf. Hr. Modelliſt
Hauſchild a. München Hr. Kaufm. Körner a. Darmſtadt.

Goldne Kugel Hr. Cand. Uhrbach. a. Roßleben. Hr. Apoth. Weber a. Al
tenburg. Die Hrrn. Kaufl. Leuckel a. Frankfurt, Jummer a. Magdeburg,
Feigenſpan a. Langenſalza, Fasbinder a. Berlin.

Magdeburger Bahnhor: Hr. General v. Waldhauſen u. Hr. Adjut. v.
Kullmann a. Darmſtadt. Hr. Stud. Pfingſten a. Jena. Hr. Rent. v Wil
lers a. Schwerin. Hr. Partik. Wehnert a. Manndeim. Hr. Negoziant Ro
main a. Paris. Hr. Kaufm. Schild a. Bremen. Hr. Proprietaire Cuvoaſier
a. Lvon. Hr. Commerzienrath Förſter a. Grünberg.

Thüringer Eahnhor Hr. K. K. Oberſt v. Tengg a. Frankfurt. Frauv. Mühlwerth g. Wien. Die Hrru. Kaufl. Bonnet a. ger Rühlmann
a. Berlin Schilliyg a. Breslau, Eberz a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. April. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tageemitter,

Luftdruck 338,00 Par. e. 331,22 Par. e. 330,62 Par. e. 331,62 ar.
Dunſtdruck 1/42 Par. L. 3,01 Par. e. 2,56 Par. e. 2,33 Paar e

Relat. Feuchtigk. 1,00 pCt. 77 pCt. 96 pCt. 91 pCt.
guftwärme 3,7 G. R. 7,6 G. R. 3,2 G. R. 2,1 G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Anküntt d. Eisenbahn Züge in Halle.

Abg. nen 3, 6 8 U. Morg. II. Vorm. IAnlc. von Leipzig 7*, a wiegen nen a 6 U.
W Naokw. 79, 10 AbsPers onengeld: I. K 27 II. K. 18 III. Kl. 1I1

7 Mir 122, U. MiU. Mitt., 67, D. Nm.-
7 (hern. in Cöem), 10 AbelW Magdeburg 3 6 t in Cöthen übern. 8 D. Morg.
119. Vw. Nehm., 8 *0. Ab,

I. 2 I öä, III. 29Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebéck, von

Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen und Schönebeck anhalten.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 656 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ausgenömmen) Personen in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf. wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 8 V. Morg. 48 62 U. Nachm. 8 ind 11 Abends, auf dem
Cours von Magdeburg nach Halle 51 8, 10. U. Moörg. und 5, 6 D. Nachm.

angehalten

Abg. nan 7 W. Morg. 47,5 V. Mrenm.AnK. von Berlin 3* U. Morg. I ö. Nachm. 8 D. Abds.

I. 54 9 II. 3 19 III. 2 21 I 6
Die mit bezeichneten Zäge wechseln in Cöthen die Wagen nicht dia mit

bezeichneten Sehnellzüge halten zwischen Halle und Cöthen nicht an

Abg. nach d fu t 39,**, 5, 9 V. Mrg. 19, U. Nehm., 7 V. Aba.
An von III 75** W. Mrg., 115,* Vrm., 4, Nohm., 8* V. Abadr.

I. 3425 II. 2 III. 120 In I Tage hin u. zurüok II. 3 26
i. 24 i2 J.Abg. ma oh Ei 3 5, 9 W. Morg. 19, U. Nachm.An von Senach 7 0. Mg., W. Vrm., 42, Nm. I8* U. Abd.

I. 39 2717 in 1 Tage hin u. zurück II. 54 26III. 8 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für
Hin und Herfahrt der ein a ehe Vahrpreis bezahlt

Abg. nach 0 3 9 Morg.Ank. von 488 e 119,* U. Vw (ist in Risengeh übern. 4, V. Nachm.

l. 9 I. 65 18 II. 1
3 9 V. Morg.Erankfurt a. M. I. m. (iet in Kieonaeb übern.

AnK. von 4 V. Nm. (ist in Cassel übern.)
Die mit bereiehneten Zäge sind Güterzäge mit Porsonenbefördernng. Die mit

bezeichneten Sohnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza, Vieselbach, und
Herleshausen gar nicht, bei Fröttstedt nur auf der Tour von Halle an.

Abgehende Personenposten von allenach Nordhausen täglich 10 Dir Vorm. u. 10 W. Abds. vaeh Bitterfeld
täglich 4 V. Nachm. nach Pis leben täglich 3 U. Nachm, nach Wettin
täglich 4 U. Nachm. nach Eilenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern
täglich 7 U. Abds. nach Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 4 U. Nachm. nach Löbejün Dienstag, Donnerstag, Sonnabend und.
Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Personenposten im alle
von Nordhausen täglich 6* Uhr Morg. u. 3 U. Nachm. von Bitterfeld
täglioh 7 U. Morg. Cönnern u. Wettin täglich 8 U. Morg., von Bilen-
burg täglich 85 U. Morg. von Eisleben täglich 11 V. Vorm., von Schrap-
Ia u Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 V. Vorm. von L öbe-
jün Hienstag, Donnerstag, Sonnabend und Sonntag 71/, V. Morg.

Die Personenbeförderung zwischen Halle und Schraplau ist wegen des un-
fahrbaren Weges bis auf weitere Bekanntmachung des Postamts in Halle ausge-
ſetzt. Briefe, Packete uud Gelder behalten unausgesetzt ihre Beförderung

Vahrpreise, Coürs nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (41 M.) 27 Sangerhausen (7 I
13 Rossla I. 27 Nordhausen (I2 M. 5Oouts vach Pisleben, (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M Eis-leben (4 M. 22 Cours nach Bitterfeld (pr. M. 4 999): Bis Brehna
(2, M. 10 Bitterfeld (4 M.) 16 Cours nach Bilen burg (pr. M.
5 Bis Delitzseh (599, 18 Bnenburg (7 M.) I 5 Cours
nach Gönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3* M. r Cours nach
Sohraplau (pr. M. 5 Bis Teutsohenthal (12/, M.) 8 Schraplau
(3, M.) 45. Cours neh Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbejün (27, M.)
I. Cours nach Wettin pr. M. 4 995) Bis Wettin (29, M. 11



Bekanntmachungen
ek Zum 1. October d. J. wird eine anſtändigee anntmachung Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör,

Poſt- Pampſſchiſſ Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt guter Lage der Stadt, zu einem Miethspreiſe

von 80 bis 100 7 geſucht. Gef. OffertenSt. Petersburg). werden erbeten gr. Märkerſtr. Nr. 458.
deg Die Hgden großen eiſernen Poſt Dampſſchiffe Preußiſcher Adler u. „Wladimir Oet Fechaungsrath a. O. Jeremias.

jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen und zur bequemen Aufnahme von mehr Auctions Anzeige.
als 100 Paſſagieren, ſo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, wer
den auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt Donnerstag den
(St. Petersburg) unterhalten. Die Eröffnung der Verbindung findet am Sonnabend I. April d. Jrs. Vormitt. 9 Uhr
den A. Mai neuen Styles ſtatt. an welchem Tage der „Preußiſche Adler zum ſollen im Auftrag der Königl. Kreis Gerichts
erſten Male von Stettin und der „Wladimir zum erſten Male von Kronſtadt ab Kommiſſion allhier in der Seilermeiſter Gott
gehen wird. Von dem gedachten Tage ab bis zu dem, am 22. October erfolgenden Schluſſe fried Fels'ſchen Wohnung zu Glebitzſch
der Fahrten wird aus jedem Hafen wöchentlich eininal ein Dampfſchiff abgefertigt wer verſchiedene Mobiliargegenſtände an Haus und

den und zwar: Wirthſchaftsgeräthen, wie auch einige Materialaus Stettin jeden Sonnabend Mittags, waarenvorräthe meiſtbietend gegen gleich baare
nach Ankunft des von Berlin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges und Zahlung in preußiſchem Courant verkauft werden.

aus Kronſtadt: jeden Sonnabend Abends. Zörbig d. 30. März 1853.Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65—— 70 Stunden zurückgelegt. Der Actuarius
ehrre Vaſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Petersburg Buddenſieg.

E 9n a pro Perſon 3 Thaler Pr. Ert. Taubſtummen-Anſtalt.

In r e Für e r Geſchenke ſaJn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung mit Ausnahme gen wir unſern wärmſten Dank. Von derdes Weines einbegtiſfen. r Parochie Unterrißdorf 2 G.
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paſſagier auf dem erſten Platze kann in S. 3. beim Examen 7 17 5 8

16 Kubikfuß auf dem zweiten Platze 18 Kubikfüß und auf dem dritten Platze 6 Kubitfuß Hr. M. in Salſitz 1 und Mad. K. 1 Far
Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen benkaſten. m
haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei. Für das Uebermaß ſind 12 pro Kul Halle, den 2. April 1853.
bikfüß Rheinl. zu entrichten. Das Gepäck der Reiſenden darf nur aus Reiſe Effekten beſte Klotz.
hen. Se en müſſen beſonders eng und als ne n werden.

ie Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande i joder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſu Zerk auf von Nittergütern.

lates haben. Auch müſſen die Päſſe vor Löſung des Paſſagier Billets in Stettin dem Fin Rittergut mit 1700 Morg.
dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemünde zutretenden Areal, incl. 200 Morg. gut beſtandenen Wald
Reiſenden haben vor Löſung des Paſſagier Billets ihre Päſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſi und einer Schäferei von o Stück. Anzah
ſchen Vice Conſul vorzuzeigen. lung beliebig und nach Belieben gering.Der Tarif für Wagen und Pferde ſowie für Güter und Contanten imgleichen die Fahrt in Rittergut mit 600 Morgen

Dritter 23

Ordnung der Schiffe iſt bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt einzuſehen Areal und 500 Stück feinen Schafen, 15/000Berlin, den 24. März 1853. et Anzahlung
General Poſt Amt Ein Rittergut mit 580 Morgen,

J Kaufpreis 18,000 Anzahlr Schmückert. r a durch unsie Wohnung, welche jetzt Hr. Regierungs 12 Schock trock i Sarl Paetzoldt iRath v. Voß bewohnt, und aus 7 Stuben Peerkauſen in ne e v S
wen e e iſt zum 1. Octbr. an bei Bitterfeld. Gottfried Höhne. Drei nicht unbedeuntende Grund-

rwei e iEine kleine Wohnung von 2 Stuben kann iget e e er a fus
ebenfalls zum 1. ren mee wird ſofort geſucht in Nr. 873 Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Logis von 4 Stuben, 3 Kammern nebſt A Waſſermühl 3 S iEin in Behandlung der Pferde erfahrener Zubehör ſteht von jetzt an zu vermiethen und ſind er e und 3 Schmieden
zuverläſſiger Mann findet vom 1. Mai d. J. 1. Octbr. di J. zu beziehen am großen Berlin Carl Paetzoldt in Halle
ab als Poſtillon Dienſt bei der Poſthalterei Nr. n Jm Fall es gewünſcht wird, kann
Langenbogen. auch Der eſtall Da vbgeraſſen Verden Tüchtige Oekonomie Verwalter und Land

Eine Partie Sonnenſchirme ſind billig zu wirthſchafterinnen ſuchen noch Stellen durch
„Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen verkaufen bei C Ernſt Carl Paetzoldt.

mölſen ſtehen S fette Ochſen dergl. eine Kuh Trödel Nr. 780.
und vierjährige Ferſe zum Verkauf. e et t Kron Guts Verkauf.

Eine Wirthſchafterin, welche lange auf gro Trodel R m e Fre gut t u n
ßen Gütern conditionirt und die beſten Zeug s und guten Wirthſchaſtogebaniſſe aufzuweiſen hat, ſich gegenwärtig auch Sommer Logis. e bedeutenden Obſtplantagen und
noch äm Dienſte befindet, ſucht auf einer Do 3 Wohnungen ſind zu vermiethen bei z Norgen ſehr guten Acker unterm Pflug,
mäne oder ſonſt. großem Gut durch mich ein W. Weber in Diemitz ln mit e Geſchirr urd

e en So r n e k. ne r und mitisleben, d. 1 Apri ulta nzahlung ſofort übergeben werdenpril 1853. hen purch Earl Pactzoldt.Schwennicke. von Leder und bunten wollenen Stoffen zum

1800 20 umhängen auf dem Rücken und am Arm zu x 71 Juli 00 ſind ſogleich und 4000 tragen, ſind dauerhaft und billig zu haben bei 6 7 Schock junge Pflaumenbäume ver
am Julius d. J. gegen 407 Zinſen auf Richard Pauly, Neunhäuſer. kauft der Oekonom G. Schröter jun.
Wändiiche Hrundſtücke zu. verborgen Beide a in Brehnau e e derer ſenzgbüung einer m kleiner n zum Fahren mit Zie
dündigu nterworfen. Das genböcken wird zu kaufen geſucht große Stein ickhierüber ſagt der Sekretär Schwennicte i ſtraße Nr. 176. n uge 7 m e

linge billigſt bei oltze.Eisleben.

e r. Lange, geprüfter und ſelbſtEine an ausdauernde Thätigkeit gewöhn an rüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs u üße Meſſ.te, in Küche und Hauswirt ſchaft r ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder t ſie v 21 r r
T z empfiefahrene und gewandte Wirthſchafterin, welche e ihre Zuverläſſigkeit ſaite Johannis und lange Nierenkartoffeln, ſo oltze.

nen ausweiſen kann und befähigt iſt Kü t b er e Szen zum Verkauf
e und Haus iner Reſtauration ſelbſt riſtian Köke in Diemttz. 777ſern in e u nen ne a 500 ſind ſofort gegen genügende Sicher Ruf Cavtar n g

hrtigen Aniritt geſucht. Wo? iſt zu erfra heit auszuleihen und zu erfragen bei Ed. 4 pſeb Volte M
sen bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 8. Stückrath in der Exped. d Zeitung.



Geſchäfts Verlegnng in
Meine Buchdruckerei befindet ſich von heute ab Harz Nri 1325,

im Hauſe der Mad. Weihrauch.
Zugleich empfehle ich mein nun vollſtändig zu allen Arbeiten neu eingerich-

tetes Geſchäft allen geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend zur gef. Benutzung
Durch geſchmackvolle, prompte und reelle Ausführung aller Aufträge werde ich das mir ge
ſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen.

Halle, den 1. April 1833. F. A. Müller.
Die Strohhut Wäſche und Dleichr von

Aug. Bérger, Zapfenſtraße 654,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum hiermit beſtens.

Damen und Herren-Strohhüte
werden in unſerer Fabrik fortwährend gewaſchen, gebleicht, gefärbt
und nach neueſter Façon umgenäht.

L. Sachs S Cormnp.
Da sMWeubles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von Carl Dettenborn um Halle,
gr. Märkerſtraße Nr. 447,

empfiehlt das größte und ſchönſte Lager aller Arten der neueſten und modernſten Meubles in
eichen birken, mahagoni und andern Hölzern unter Zuſagung der billigſten Preiſe.
u können die gekauften Meubles nach außerhalb durch mein eignes Meu-

blesfuhrwerk an Ort und Stelle überliefert werden.

Das Modewaaren Geſchäft bei G. Rothhugel,
S Leipzigerſtraße Nr. 305,empfiehlt zu der jetzigen Saiſon die neueſten Chine-Kleiderſtoffe in allen Farben, ſchwar
zen Hratländer Taffet von 16 an, SatinChin, ſchottiſchen Caſſimir und
Thibet zu Kleidern l feſten Preiſ en.
Erhalten eine große Sendung der neueſten engliſchen und franzöſiſchen Stickereien als

Chemiſets, Kragen, Aermel, Mantillen, Polka Jäckchen, Haubendeckel
mit Gold geſtickt, Schleier Donna Maria, Gace, Tarletang, Tull, Spitzen,
Handſchuhe à 7 ſind ſtets zu haben bei 6. Rothkugel.

Aromatiſches Kräuter- Oel à Fl. 15
Zu haben bei C. arm. Nr. 200,
ſowie bei F. Meiſe in Alsleben und
F. Exius in Merſeburg.

ort sin Auswahl ſtehen zu vermiethen
kl. Klausſtr. Nr. 927, Treppe hoch.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Der Proceß Gervinus.
Verhandlungen

vor dem Großherzogl. Badiſchen Oberamt Hei
delberg und dem Großherzogl. Hofgericht des

Unterrhein- Kreiſes zu Mannheim
nebſt dem

Rechtsgutachten
der Juriſten Facultät der Univerſität

Göttingen
und dem hofgerichtlichen Urtheil vom 8. März.

Mitgetheilt
von

Wilhelm Beſeler.
gr. 8. geheftet. Preis: 1

Braunſchweig 24. März 1853
C. A. Schwetſchke und Sohn.

(M. Bruhn.)
Mein Unterricht im Geſange ſowie im Pia

noforteſpiel beginnt mit dem 4. April. An-
meldungen nimmt entgegen täglich von 11 bis

12 Uhr A. Schiborr,Lehrer und Organiſt,
kl. Klausſtr. Nr. 927, 1 Treppe hoch.

Alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und
Umnähen werden fortwährend angenommen
und ſchön und pünktlich beſorgt in der Putz
handlung von Nietſch, gr. Klausſtraße

fa h 7 gutem t ſindür un 5 zu verkaufen altMarkt Nr. 543 b.
Friſcher Kalk in der Kirchner'ſchen Zie

gelei am Klausthor.
Ein Logis von 4 Stuben Kammern nebſt

Zubehör iſt zu vermiethen und zum Juli zubeziehen Frankenſtraße Nr. 2. G. Paetzold

Einen Lehrling ſucht
G. Stoye, Seilermeiſter in Cönnern.

Eine große Auswahl der neueſten Pariſer Hut Schärpen, Cravatten, Gür-
tel und. Sammetbänder, verſchiedene weiße Waare Cravatten Tücher bei

G. Rothkugel.
Capeten- Empfehlung.

Durch den Empfang der neueſten Muſter iſt mein Lager von

Tapeten und Vordüren
wiederum auf's Reichhaltigſte complettirt und wird

Herr G. D. Werner in Alslebenwie bisher die Güte haben, nach meiner Muſterkarte geſchätzte Aufträge in Empfang zu neh

men, welche ſtets aufs prompteſte ausgeführt werden.
Quedlinburg den 18. März 1853. Andr. Mor. Dietrich

Als Verkaufslokal mit innerer Einrichtung

vermiethen.

e Ro iſetten Quaſten „Adler, ſowie Verzierungen Kutſchwagen; dieſelben kön

in den neueſten Muſtern. r V 52Gardinen Schnuren, Spitzen Qua in der „Stadt Zürich.“
ſten Franzen empfiehlt

Ibert Hensel. ein liegt zum Verkauf beif 8 her A. Bunge in Rabatz.

eheEin junger Menſch r e um
eht der Hausſtur Leipz. Straße Nr. 280 zu zugehen weiß findet einen Dienſt beiſteh H ß zu zugehen weiß f Phhnitzſch.

werk 2 gut gehaltene AſitzigeHr. nen auch halbver
deckt gefahren werden, wegen Mangel an Platz ſehe Näng d Zeſuhren wach ins de e e

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen findet
ſofort einen Dienſt kl. Klausſtraße Nr. 918
eine Treppe hoch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Caroline,
geb. Nebel aus Hohenthurm von einem
muntern Zwillingspaar glücklich entbunden.
Dieſes Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Halle den 4. April 1853.1
A. Oswald.

Lieben Freunden und Bekannten bei mei
nem Weggange nach Gotha ein herzliches
Lebewohl. t

Halke, den 3. April 1853.
Emil Quarg.

Halle den 2. April.
Der Geſchäftsverkehe der vergangenen Woche war

durch noch behauptet, während bei ſtärkern Zufuhren
en Weichen der Preiſe ungausbleiblich ſein düſfte.

Ein guter Kyffhäuſer Windmühlen Läufer Spiritus ſchwach behauptet. Rubsl watt. Alle andere
Artikel ebenfaus bei geringem Geſchäft ohne Verän

Meine Wohnung iſt jetzt Rathhausgaſſe
Nr. 253, nahe am Markte.L. ZJeuner, Wundarzt menſämereien empfehle hiermit beſtens.

ZJeuner, Carl Brandt in Teutſchenthal.

Mein Lager von Erfurter Gemüſe und Blu

Rübenkerne empfiehlt Carl Brandt.
Meine Wohnung iſt jetzt Domplatz und Einen Lehrling wünſcht W. Jahn, Schnei

Mühlgaſſenecke Nr. 1034.bigaſſ dermeiſter, Schülershof Nr. 751.Weſche, Thierarzt.
e enchel 7

rärke G

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 77.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 77
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







